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Amtliches.

Nencnb ü r g.
An die Hrtsvorstcher, Kemeinde-
pfleger L Werrval'tungsaktuare.

Die Vornahme der Steuerabrechnungen
pro 1881/82 betreffend.

Gemäß der Verfügung vom 18. Fcbr.
1828 hl. Ergänzungsband zum Reg .-Bl.
S . 198 ff.) ift jetzt, nachdem der Rcch-
nungstermin für die öffentlichen Verwal¬
tungen auf den 1. April zurückverlcgt
worden ist, wo nicht schon in der zweiten
Hälfte des Monats Mürz , doch jedenfalls
mit dem Beginn des neuen Rechnungsjahrs
der Anfang mit den Steuerabrechnnngen
zu machen , und es sind hiezu diejenigen
Steuerpflichtigen , welche im Rückstand
geblieben , vorzuladen , und zur Entrichtung
ihrer Schuldigkeiten durch die Gemeinde¬
pfleger und Ortsvvrsteher zu veranlassen.

Sollten sich gleichwohl Rückstände er¬
geben , welche nicht sofort bcigetrieben
werden können , so darf zufolge des Cir-
cularerlasfes vom 2. Juni 1837 die
Steuerabrechnung nicht geschlossen werden,
vielmehr sind die Rückstände von dem
Gemeindcpfleger oder Verwaltungsaktnar
zu verzeichnen und dem Obcramt zur
weiteren Verfügung anzuzeigen.

Hienach haben sich die Ortsvorsteher,
Gemeindepflcger und Berwaltnngsaktnare
gehörig zu achten und die Verzeichnisse
über die S t c u e r a n s st ü n d e pro
1881/82 sowohl als über die Rück¬
stände an Gemeinde - Einkünften
spätestens bis 15 . Mai d. I . dem Oberamt
vorzulegen . Das Oberamt behält sich
übrigens vor , auch früher schon aus ein¬
zelnen Gemeinden Fortgangsberichtc wie
bisher einznverlangen.

Den 1. März ' 1882.
K. Oberamt.

M ahlc.

R e v i c r S ch w a n n.

Brennholz-Verkauf.
Dienstag den 7. März

Vormittags 9 Uhr
auf dem Rathhaus in Schwann aus den
Staatswaldungen Schwabstich , Strauben¬
hardt , Schlößlc , Horntann - Ebene und
Tröstbach -Ebene:

98 Rm . buchene Scheiter , 954 Rm.
, dto . Prügel und 4 Abhvlz .: 215 Rm.

tannene Scheiter , 794 Rin . dto . Prügel
und Abholz ; 264 Rm . buchene Reis-
prügcl ; sodann

aus Abth . Rutsch : 2 Fm . hagenbnchcne
Roller und 3 Rm . dto . Abholz.

Ferner ans Abth . Grvßlvh Revier
H e r r enalb:

26 Banstangcn mit 3,00 Fm ., 20 große
Baumpsähle , 50 große und 50 kleine
Flvßwieden.

Revier Wildba  d.

Verkauf
von Ichleiftriigen, Äaumholz,

Kleinuutzholz und Wagramn.
Am Freitag den 3 . März

Morgens 9 Uhr
auf der Rcvieramtskanzlei , ans Kriegs-
wald -Ebenc , Pöllert , Rißhalde und Steiglc

5 Nm . birkene Schleiftrvgtrümmer,
4 Eichen , 3 Ahorn , 6 Buchen , 3
Birken mit zus. 3 Fm ., 3 eichene, 1
birkene und 4 Ahornstangen Klasse
III —V ; aus Gustriß san der Land¬
straße beim Christophshof ) 399 Stück
Kleinnutzholz , Nadelholz Klasse I , IV
bis IX aus Gustriß und Schuhmichel,
Schlagraum.

sind bei Gefahr der Nichtberücksichtigung
binnen acht Tagen

der Unterzeichneten Stelle anzumclden.
Den 1. Mürz 1882.

K. Amtsnotariat.
Fchleiscn.

Gemeinde  L a n g e n b r a n d.

Aaium- und Brennholz-Verkauf.
Am Donnerstag den 9 . März d. I.

Nachmittags 1 Uhr
aus hiesigem Rathhaus aus den Gemeinde¬
waldungen : Hundsthal , Brennerberg,
Eichwald , Rittmann , Bahnmiß und Hans-
ackerwald:

538 Langholzstämme mit 27 Fm . III.
Kl . und 236 Fm . IV . Kl ., 6 Sägklötzc
mit 2,33 Fm . II . Kl . und 0,60 Fm.
III . Kl . 24 Ban - und Gerüststangen
mit 3,90 Fm . ; 40 Eichen -Wagnerstangen
mit5,80Fm . ; 40Rm . Nadelholz -Scheiter
und 79 Rm . dto . Prügel.

Den 1. März 1882.
Schulthcißcnamt.

pnuMllchnchlen.

Revier Hirs  a u.

Kt «iigl «-Arik an/.
Dienstag , den 7. März,

Vormittags 10 Uhr
im Hirsch in Nenhengstätt  aus
Ottenbronnerberg , Abth . Wasserweg:

Fichtene Derbstangen 345 St . 13— 16 in,
180 St . über 16 in lang , dto . Reis-
stangen : 595 St . 5— 7 ni , 410 St.
7— 9 in , 180 über 9 in lang . _

Revier H irsa  u.

Brennholz-Verkauf.
Mittwoch den 8 . März

Vormittags 10 Uhr
im Hirsch  in Ob err  e i ch en  b a ch ans
Weckenhardt , Abth . untere Havclsburg
und obere Marderhalde , sowie von
Scheidholz:

4 Rm . buch. Scheiter und Prügel , 149
Rm . Nadelholz -Scheiter und 307 Nm.
dto . Prügel und Anbruch.

Wild b a d.

Gläubiger-Ausruf.
Ansprüche an den Nachlaß

11 der Johann Jakob Heinrich Uber,
Schuhmachers Wittwc , .Philippine
Christine , geb. Knöller,

und
2) deS Johann Friedrich Lipps,  ge¬

wesenen Zimmermanns , beide von
hier,

G r u n b a ch.

Lahrniß-Verkauf.
Dienstag den 7. März 1882 Vormit¬

tags 9 Uhr kommen im Wege der Zwangs¬
vollstreckung beim Rathhans im öffentlichen
Anfstreich zum Verkauf:

1 Tafclklavier , bereits noch neu mit
gutem Ton,
Pfeilcrkommodc,
Regulatenr -Uhr,
Stück Pvrträt -Oelgemälde,
großer Spiegel mit Gvldrahmen,
vollständige Betten sammt Bettlade
u . Bcttrost,
kleines Sopha,
Kleiderkasten,
Liter alten Rothwein sammt Faß,

„ alten weißen Wein „ „
„ neuen Rothwein „ „

1
1
4
1
3

1
1

689
502
700
600
800 Most „ ,,

Grnnbach , den 28 . Febr . 1882.
Gerichtsvollzieher

Keppler.

Line Weisznätherin,
die besonders für Hcrrnhcmden geübt , er¬
bietet sich für Näharbeiten in und außer
dem Hause wie auch außerhalb ihres
Wohnorts . Zn Erthcilung näherer Aus¬
kunft ist Frau Carl Wagner in Neuenbürg
gerne bereit.
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Auswanderer und Reisende
befördern wöchentlich mehrmals über Hamburg , Bremen , Rotter¬dam und Antwerpen -Liberpool zu den billigsten Ueberfahrts-Preisen und empfehlen sich zu Aklvrdsabschlüssen

die General -Agentur
Karl Anselm in Stuttgartsowie der Bezirksagcnt in Neuenbürg : Wrn . K . Wl 'crich am Markt.

Weuenöürg.

rlmarZe Orlean'i,
Alpaca und Caschemire
in großer Auswahl empfiehlt bei billigst gestellten Preisen

C. Helder.
v u v n b ü > K

Jahrmarkts-Anzeige.

Meine Artikel wie bekannt gut und billig und sehe ich einem zahlreichen Besuchentgegen.

P s o r ) h r i m.

Wein -Versteigerung.
Herr Bahnhofrestaurateur Friedrich Trautwcin  hier laßt wegen vorhabendenWegzugs am

Montag den 13 . Marz d. Is.
von Vormittags 9 Uhr vonin dem Keller der Behausung Bahnhofstraße Nr . 12 dahier nachgenannte selbstge¬zogene reingehaltene Weine durch den Unterzeichneten gegen Baarzahlung öffentlichversteigern und zwar:

3700 Liter 1878er badischer Oberländer
870 „ 1870er Durbacher Clevner

1000 „ 1874er Markgräfler iLaufener)
1100 „ 1878er Affenthaler
1000 „ 1881er Affenthaler (Beerwein)300 „ 1878er Elsäßer , rothen
1900 „ 1881er Liebeldinger
3100 „ 1881er Birkweiler
3000 „ 1881er Neuweierer
2400 „ 1881er Musbacher
1500 „ 1881er Gimmeldinger
1300 „ 1881er Förster Traminer.Die Weine können auch vor der Versteigerung unter der Hand verkauft werdenund ist Herr Küfermeister Stotz hier beauftragt , Proben abzngebeu , auch sind so¬wohl bei demselben, als bei mir die Preise zu erfahren.

8li
Geschäfts -Agent.

Neuenbürg.
Einen schönen schwarzen

Konfirmanden - Aock
hat billig zu verkaufen

Schneider Wörner.

Nttkrauen-Nerein
deS Kirchspiels Feldrennach.

Sonntag Nachmittag 1 Uhr

Ke»eral-Vet8i»»»il»»x
im Ustug zu Aennach

unter Hinweisung auf ß 22 der Statuten.

6 Eimer 1881er Ktevner - Wein
verkaufe unter Garantie für Reinheitund Güte.

Gottlieb Glauner ' s Wtw.
Gräfcnha u se n.

C a l m b a ch.
Ein tüchtiger

Wehgerbursche
findet Stelle bei

(Christian Seyfried»
Metzger.

B i r k e u f e l d.
300 bis 400 Mar!

Pslegschaftsgeld leiht gegen gesetzt. Sicher¬
heit aus Friedrich Winter.

L a n g e n b r a n d.
A rbeiter Gesuch

2 tüchtige Ketten mach  er sowie ein
Federnhackenmacher werden angenommen
bei kr . deeger . Kettengeschüft.

Stollvvrvk 'svd»»»vsv-soillsoillg
«ins nnoli Lrirtlivksr Vorsokrikt bereitet«
Vereinigung von Mucker un0 Nrsuter -kxtrsli-tsn , »veloke bei Usls - unä 8rust -/1fteotionen
unbeOingt cvobltbuenil mrken . blsturell ge¬nommen UNO in keiseer Uilob aufgelöst , einitdieselben XinOern vie krvvaeksenen ru sm-gfeklen.

Vorrstbig in versiegelten paoketea mit Ke-
brauoksancveisung ä SO Pf. in

Aeueulnu '8 bei Oarl Ilüreuslei »,
yilckliack bei k lieim.

„ Apotb bittgelter.

N e u e n b ü r g.

Marktaajkigr siir Lchichmachn.
Große Auswahl von säinmtlicheii guten

ist am Jahrmarkt  bei dem Unterzeich¬
neten billig zu haben und ladet die HH.
Schiihinachermcister und Arbeiter zu ge¬
fälliger Abnahme ergebenst ein.

^ 1b » 88II » vI »1
aus Reutlingen.

Mein Stand befindet sich bei den Stün¬
den der Schuhmacher.

Horrheim,  Station Vaihingen.
Zwei neue SHUttteggeN nach Hohen-

heimer Muster hat um ganz billigen Preiszu verkaufen.
Konath , Schmiedmstr.

Watd-Werlrauf.
Unterzeichneter ist gesonnen , seinen

circa 16 Morgen großen Wald auf Untcr-
lengenhardter Gemarkung

Donnerstag den 9 . März d. I.
Mittags 1 Uhr

bei Wirth Kübler in Unterlengen¬
hardt  öffentlich zu versteigern , wozu
Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Dobel.
Einen

Srammallachtn
schweren Schlags

verkauft
l ). Äüeltinttuu

Mei der Keiveröeöank Weuenöürg
slngstrsgeno LonossonsdiuN

kann wieder Lmvltl angelegt werden.
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Mit dem Heutigen habe ich mein seither durch Herrn Frankel be¬
triebenes

zur Fortführung auf meine eigene Rechnung übernommen . Für gute
Küche, reine Weine , renommirte Biere , reelle und aufmerksame Bedienung
werde stets bemüht bleiben.

Neuenbürg,  1 . März 1882.
Hochachtungsvoll

Hotel M alten Post

Rwlül

Deutschland.
Berlin,  26 . Febr . Der russische Bot¬

schafter in Paris , Fürst Orloss,  welcher
gestern Abend aus Paris eingetroffen ist,
konferirte Bormittags mit Saburoff , wurde
dann vom Kronprinzen und Nachmittags
vom Kaiser und der Kaiserin empfangen
und dinirte um fünf Uhr beim Fürst Bis¬
marck. (St .-Anz .)

— Berliner Blättern wird berichtet,
daß vor wenigen Tagen der Entwurf
eines Gesetzes über das Tabaksmono-
pol  den Bundesregierungen zur Kenntniß-
nahme zugegangen sei, zunächst ohne Mo¬
tive , deren Uebersendung Vorbehalten sei.
Die Dispositionen seien so getroffen , daß
man glaubt , zu Anfang April die Sache
weiter fördern zu können ; bis dahin hoffe
man , über die Beurthcilung der Frage
seitens der Regierung informirt zu sein.
Im Laufe des April sei eine Konferenz
der bundesstaatlichen Minister , welche Mit¬
glieder des Bundesraths sind , in Berlin
projektirt , und zwar zur Bcrathung über
das Unfallversicherungsgesetz in der jetzt
gleichfalls nahezu vollendeten Umarbeitung
und über das Tabaksmonopol.

Wie gemeldet wird , soll eine Früh-
jahrsscssion des Reichstags  in be¬
stimmte Aussicht genommen sein und zwar
zum Zweck der Durchberathung des Ta¬
baksmonopols . Man rechnet auf eine
Dauer der Session bis Mitte Juli.

Berlin,  27 . Febr . Der Reichsanz.
veröffentlicht das Gesetz über de» Anschluß
Hamburgs an das Zollgebiet.

In dem Dorfe Rheinbrohl  bei Cob-
lenz kam es in den letzten Tagen anläßlich der
Beerdigung des Kindes eines evangelischen
Arbeiters zu häßlichen fanatischen Auf¬
tritten , welche das Einschreiten der höheren
Behörden unter requirirter militärischer
Bedeckung nöthig machten . Bis auf Wei¬
teres mußte der rebellischen Gemeinde ein
Gendarmerieposten von 26 Mann zurück¬
gelassen werden . — Wenn man um der
Ketzerei willen auch nicht mehr verbrannt
wird , weht doch da und dort zuweilen noch
ein Wind der Intoleranz.

Mühlhausen,  23 . Febr . Die meisten
hiesigen Fabriken arbeiten sehr angestrengt,
viele davon die ganze Nacht über , ohne
Unterbrechung . Seit 10 Jahren hat man
eine solche Thätigkeit nicht mehr bcvbachten
können . Diese Wahrnehmung macht man
bei den meisten der hier vertretenen In¬
dustriezweige , in der Baumwollen - wie in

der Schafwollen -Brnuche und ebenso in
der Eisenindustrie.

Pforzheim.  In den nächsten Tagen
finden wieder zwei Bortrüge statt : im
Kaufmännischen Berein  durch Hrn.
Dr . Phil . R . Dchlmannn  aus Leipzig
ein solcher über „Handels - und Ver¬
kehrswege der Zukunft . " Abends
8 Uhr im „Schwarzen Adler ." — Sodann
Sonntag den 5 . März im Gemein¬
nützigen Verein  im Saale der Post
Abends 7 ' /-  Uhr der am 14. ds . ver¬
schoben gewesene Vortrag des Hrn . Stadt¬
pfarrer Reisch  aus Stuttgart über „die
Sprache des Gewissens ."

Pforzheim,  28 . Febr . Gestern
wurde in der unteren Enz eine Forelle im
Gewicht von nahezu 3 Pfund mit der
Angel gefangen.

Württemberg.
Der Staats -Anzeiger Nr . 50 enthält

die Bekanntmachung des K. Ministeriums,
betreffend die veränderte Behandlung der
Eilpostsendungen.  Darnach wird vom
1. März ab bei der Eilbestellung non
Postsendungen die Vorausbezahlung der
Botenlöhne in festen Sätzen versuchsweise
eingeführt . — Die Bestimmungen kommen
auch für den Verkehr zwischen Württem¬
berg und den übrigen deutschen Pvstge-
bieten zur Anwendung . — Sendungen,
welche sogleich nach der Ankunft dem Em¬
pfänger besonders zugestellt werden sollen,
müssen in der Auffchrift einen Vermerk
tragen , welcher unzweideutig das Verlangen
ausdrückt , daß die Bestellung an den
Empfänger sogleich nach der Ankunft durch
besonderen Boten erfolgen soll (Eilbe¬
stellung ). — Bei Sendungen an Adres¬
saten , die im Orts - oder im Landbestell¬
bezirk des Ausgabc -Pvstorts  wohnen,
ist die Eilbestellung ausgeschlossen . — So¬
weit zollamtliche Vorschriften nicht ent-
gcgenstehcn , werden in Württemberg
innerhalb des Ortsbestellzirks der Bestim¬
mungs - Postanstalt die Sendungen stets
in unbeschränkter Weise , nach Orten des
Landbestellbezirks dieser Postanstalt dagegen
nur gewöhnliche und eingeschriebene Bries-
sendungen (Briefe , Postkarten , Drucksachen,
Warenproben Nachnahmebriefe ) , Postan¬
weisungen nebst den zugehörigen Geldbe¬
trägen , Pallete ohne Wcrthangabc bis zum
Gewicht von 5 Kilogramm , sowie Sen¬
dungen mit Werthangabc bis zum Betrage
von 400 Mark und bis zum Gewicht von
5 Kilogramm den Adressaten durch die be¬
sonderen Boten in die Wohnung bestellt.
— Bei Eilsendungen nach denandercn

Staaten des Deutschen Reichs
werden gewöhnliche und eingeschriebene
Briefsendungcn (Briefe , Postkarten , Druck¬
sachen, Warenproben , Nachnahmebriefe ) ,
sowie Postanweisungen nebsl den zuge¬
hörigen Geldbeträgen den Eilboten stets
mitgegebcn . — Der Absender von Eil¬
sendungen kann die Bestellgebühr voraus¬
zahlen , oder die Zahlung dem Empfänger
überlassen.

Das Regierungshlatt Nr . 5 vom 28.
Febr . enthält eine Verfügung der Mini¬
sterien des Innern und der Finanzen , bctr.
die Handhabung der Jagdpolizei.

Stuttgart,  27 Febr . Heute Vor¬
mittag fand die Gründung des württ.
Zweigvercins für HandelSgeopraphie und
Förderung deutscher Interessen im Aus¬
lande statt.

Das Gewcrbeblatt Nr . 9 enthält einen
für die Interessenten sehr beachtenswerthcn
Bericht über den letzten Heilbronner
R indcnmarkt  von Hrn . Forstrath F isch-
bach in Stuttgart.

Tübingen,  27 . Febr . Eine Depu¬
tation der medizinischen Fakultät begab
sich gestern in die Wohnung des Hrn.
Pros . V . v. Bruns,  der am 21 . d. M.
unter huldvoller Anerkennung seiner Ver¬
dienste von Sr . Majestät dem König die
erbetene Pensionirung erhalten hat,  um
demselben eine Adresse zu überreichen , in
welcher dem scheidenden Kollegen die Aus¬
drücke der aufrichtigsten Dankbarkeit für
die großen Verdienste entgcgengebracht
werden , die er sich um die incdiz. Fakultät
während fast vierzigjähriger akademischer
Wirksamkeit erworben habe.

Cannstatt,  23 . Febr . Heute früh
starb in einem Haus an der Straße nach
Wangen eine direkte Nachkommin Dr.
Martin Luthers , die Frau Emilie Schmalz,
geb. Weil . Dieselbe hat in Gaisburg als
Wittwe in den dürftigsten Verhältnissen
gelebt und bezog eine kleine Pension aus
der Lutherstiftung in Leipzig.

Eßlingen,  25 . Febr . Heute Nach¬
mittag gingen mit dem Güterzug um 3 Uhr
die ersten drei Lokomotiven für die Eiscn-
bahugcsellschaft in Asturien (Spanien ) ab.
Dieselben gehen über Genf,  Marseille,
Barcelona nach Leon.

Tuttlingen,  27 . Febr . Mehrere
Arbeiter zechten gestern Abend in ver¬
schiedenen Wirthschaften bis nach Mitter¬
nacht . Einem aus geringfügiger Ursache
entstandenen Wortwechsel folgten Thätlich-
keiten , bei welchen einer das Messer zog
und Mehreren Stiche versetzte. Am schwer¬
sten wurde der Sohn des Posamentier
Stcngelin getroffen , dem alsbald die Ein¬
geweide austraten und der,  kaum nach
Hause gebracht , unter den fürchterlichsten
Schmerzen verstarb , ohne vorher genauere
Angaben über den Thätcr machen zu
können . Ein Zweiter liegt lebensgesiirhlich
verletzt darnieder , während die Wunden
des Dritten weniger bedenklich sein sollen.
Die brutale Rohheit hat die Gemüthcr
tief erschüttert.

Aus Böblingen  wird unterm 21 . d.
geschrieben : Bei dem letzten im hiesigen
Gemeindewald vorgcnommenen Eichcnvcr-
kaus wurden für 134 Numern 8400 vlL
erlöst , eine Eiche wurde mit 340 be¬
zahlt.



Dem „Schw . B ." wird gemeldet , daß
in der Nähe van Nenweiler bei Calw
am 24 . Februar die erste Schnepfe ge¬
schossen wurde.

Pflugfelden,  27 . Febr . Letzten
Samstag entdeckte ein hiesiger Einwvhner
beim Grade » einer Dnnggrnde ein einge-
manertes Grad . In demseldcn befanden
sich die Gebeine eines Menschen und eine
Lanze.

Württembcrgischer Obstbauverein.
tV. 0 . Stuttgart,  14 . Februar.

(Schluß aus Nr . S3.)
Pfarrer Nessle»  von Höpfigheim

empfiehlt den Baumschnlbesitzern Vorsicht
in der Wahl der Sorten , starke Bäume
als Straßeneinfassnng und Abgabe zu
billigen Preisen , und appellirt in letzterer
Richtung an das patriotische Bewußtsein
der Banmschulbesitzer . Der Vorstand findet
diesen Appell insofern gewiß gerechtfertigt,
als die Spekulation vermieden werden
sollte . Herr Kohlhammer fragt,  ob
bezüglich der Bereinszeitnng etwaige Wün¬
sche vorhanden seien. Stadtschnltheiß
Seufferheld  vvn Weinsberg konstatirt,
daß daS Blatt seinem Zweck vollkommen
entspreche und allseitig mit größtem In¬
teresse gelesen werde . Dem Redakteur,
Herrn Dr . Müller,  der dasselbe mit
ebensoviel Geschick als Liebe redigire , wird
allseitig lebhafter Dank zu Theil . Hierauf
hielt Herr Banmschulbesitzer Weiß  in
Ottenhausen einen sehr interessanten Vor¬
trag über : „Die Schwierigkeiten des Obst¬
baus in rauhen Gegenden und die Mittel
zur Ueberwindung derselben " , welchem die
Versammlung mit gespannter Aufmerksam-
samseit folgte . Der Redner , seit 8 Jahren
Bezirksbaumwart des Oberamts Neuen¬
bürg , betont besonders , das; in hohen Lagen
für Obstbänme ein solcher Stand heraus-
znfindcn sei, der sic gegen Stürme , sowie
gegen den außerordentlich differirenden
Temperaturwechsel vvn Tag und Nacht
und gegen Frühjahrssröste sicher stellt.
Eine wichtige Rolle spielt hiebei der Wald.
Bei Auswahl von Sorten sei mit nöthiger
Umsicht und Sachkenntnis ; vorzugehcn . Am
sichersten wird der gehen , der Sorten an¬
pflanzt , die sich ans dem Platze erprobt
haben , ohne sich dcßhalb den Neuerungen
zu verschließen. Wir verweisen im
klebrigen auf das Bercinsvrgan,
woselbst der Vortrag veröffent¬
licht werden wird.  Eine lebhafte De¬
batte entspinnt sich noch über die nvr-
männische Ciderbirne , die seltsamerweise
auch Bratbirne genannt wird.

Miszellen.

Der Krieg in Hröbstedt.
Humoristische Torsgeschichte au ? dem preußischen

Feldzuge 1866.
(Von A. unter der Linde.)

(Fortsetzung .;
>4 -

Gröbstcdt belagert.
Wie ganz anders als sonst, sah Gröb¬

st edt nach einigen Tagen ans . Die Preußen
waren auch hier , 800 Mann stark, einge¬
zogen . Auf dem freien großen Platze vor
Reimers Hanse waren die Kanonen anf-

gefahren worden und eine Menge Wagen
füllten die Straßen . In allen Höfen,
vor allen Thnren , an allen Fenstern nichts
als preußische Uniformen ! Im Dorfe
Laufen und Rennen . Am lebhaftesten
ging es aber im Wirthshanse zu. Dieses
glich einer Kapelle , nach der vvn allen
Seiten Wallfahrer strömen . Hier und
heute zeigte sich recht der Reichthnm Gröb-
stedts an — Branntweinslnschen . Man
konnte doch die Preußen nicht schlechter
bewirthen als sich? Und was ist besserdenn Branntwein?

Die Gröbstedter machten die merk¬
würdige Entdeckung , daß die Preußen den
Branntwein mißachteten . „Die dummen
Kerle !" Im klebrigen fanden sich die
Preußen bald in ihre Wirthe und die
Wirthe in die Preußen . Nicht so bald
aber in Reimers Hause . Da war Holland
in Nöthen . 20 Mann im Hanse und
doch keinen Mann ; denn der alte Reimer
ist immer noch auf der Spanne . Frau
Anna Marie flüchtete sich in die Obcr-
stube. Martchen folgte . Aber auch hier
wurden beide von den Soldaten ausge¬
sucht.

„Liebes Mütterchen ! warum verstecken
Sie sich?" redete sie ein Soldat an.
„Fürchten Sie sich doch nicht ! Wir thun
Ihnen nichts zu Leide . Aber wir bitten,
schaffen Sie uns einen Labetrnnk , etwas
Kaffee !" Martchen faßte sich am ersten.
„Ich will Dir Alles besorgen , aber Du
mußt mit mir gehen und bei mir bleiben !"
sagte sie zur Mutter . Sie nahm ihre
Mutter bei der Hand , die willenlos ihr
und den Soldaten folgte . Bald loderte
daS Feuer auf dem Herde und von den
flinken Händen Martchens war bald Alles
zurecht gestellt . Die Preußen „schar¬
wenzelten " um sie, brachten Holz , Wasser,
schürten das Feuer , nahmen sogar den
Kaffeemörscr von Martchens Schooße und
läuteten ihn auf 's kräftigste . Bald saß
die ganze Mannschaft an de» Tischen und
labte sich. Da traten noch 5 Preußen indie Stube.

„Wo ist der Hauswirth ?" frug der
Eine , ein Rheinländer , Namens HermannBraun.

Mein Vater ? — Der ist auf der
Spanne, " entgcgnete Martchen.

„Bestes Mädchen, " sprach Braun,
„wollen Sic uns nicht auch noch anf-
nehmen ? Wir sind bei einer Wittwe cin-
quartirt , da draußen am Ende des Dorfes,
deren Sohn ist todtkrank . Dort können
wir nicht bleiben , das Haus müssen wir
in Ruhe lassen ."

„Ach der arme Jakob !" sagte Mart¬
chen zu ihrer Mutter , „muß der am Ende
doch noch sterben !" Dann wandte sie sich
zu Braun : „Bleiben Sie bei uns ! Wo
20 sitzen, können Sie auch noch sitzen.
Die arme Frau soll Ruhe haben !"

Martchen kochte den Nachgekommcncn
flink noch besonders und that noch etliche
Bohnen Kaffee mehr als gewöhnlich in
den Mörser : als sie erfuhr , daß Braun
mit seinen Kameraden die erhaltenen
Nationen der armen Wittwe zntrngcn.
„Für so gut hätte sie die Preußen doch
nicht gehalten, " sagte sie zu ihrer Mutter.

(Fortsetzung folgt .)

Zahl der Sterne.
(Fortsetzung .)

Die Zahl der Sterne , welche mit einer
Lichtstärke dritten Grades schimmern , wie
z. B . Alkyvne in der Gruppe der Plejaden
und Megrez im Himmelswagen , beläuft
sich ans 200 . Die Perlen der nördlichen
Krone reprüscntircn die Sterne vierter
Größe , deren Anzahl an der ganzen Him-
melskngel schon ans 400 steigt . Sterne
fünfter Größe , die für das unbewaffnete
Auge nur einen schwachen Schimmer haben,
wie z. B . das sogenannte Reiterlein über
dem mittleren Stern der Deichsel des
Wagens , gibt es 1660 . Die Gesammtzahl
der Sterne von der ersten bis sechsten
Größe , welche sämmtlich noch mit scharfen,
unbewaffneten Augen erkennbar sind , be¬
trägt 4022.

Zn den teleskvpischen Sternen , die mit
der siebenten Größe beginnen , gehören
über 13,000 , zur achten Größe 40,000,
zur nennten 142,000 . — Bis zur zwanzig¬
sten Größe schützt man ihre Zahl ans zwei
Millionen . Davon sind bereits mehr als
100,000 in den Jahrbüchern und Ver¬
zeichnissen der HinunelSforscher nach ihrer
örtlichen Stellung genau bestimmt.

Durch das zwanzigsüßige Herschcl 'sche
Spiegelteleskop mit 180fachcr Vergrößerung
sind nach Strnve 20,374,000 Sterne sicht¬
bar . Mittels des vierzigfüßigen Teleskops
zählte W . Herschel in der Nähe des Orion
in einem Streifen von fünfzehn Himmels¬
graden Länge und zwei Graden Breite —
d. i . in dem 1375sten Theil der ganzen
Himmelskngcl — 50,000 Sterne . Ein
andermal sah er in einer Zeit von 41
Minuten in der Nähe der Milchstraße
nicht weniger als 258,000 Sterne vor
dem Gesichtsfelde seines Fernrohres vor-
übcrzichen . Durch sinnreiche Zählung eines
kleinen Stückchen dieses Gesichtsfeldes und
darauf gestützte Berechnung hat er allein
die Sterne der Milchstraße ans 36 Mil¬
lionen geschätzt.

Rechnet man auf eine Onadratscknnde
der scheinbaren Himmelskngcl durchschnitt¬
lich nur einen Stern , welche Annahme
aber viel zu gering ist , weil die Sterne
in den meisten Himmelsgegenden weit
dichter stehen , so ergeben sich für den
ganzen Himmel 148 Millionen Sterne.

Das sind indessen nur die selbstlench-
tcnden Sonnen . Wie viele Myriaden von
Weltkörpcrn diese Sonnen zu Trabanten
haben — wer will das erforschen?

Und diese Millionen Sonnen gehören
nur erst dem eine» Fixsternshsteme an,
welchem auch unsere Sonne mit ihrer
Planetenwelt als ein Glied einverleibt ist.
Jede dieser Sonnen hat in dem großen
Gliedbau der Fixsternwelt ihren bestimmten
Ort und ihren vorgezeichneten Weg zur
Harmonie des Ganzen.

(Schluß folgt .)

Gvldturtz der StaotSkafsrnVerwaltung
vom 27 . Februar 1882.
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